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Gegründet wurde die Firma Strack AG 
im September 2002. Vom anfänglichen 
Einmann-Unternehmen (siehe Textkas-
ten rechts) erhielt Edgar Strack bald 
Unterstützung von einer seiner Töchter 
und dem heutigen Geschäftsleitungs-
mitglied Susi Gansser. Mittlerweile be-
schäftigt die Strack AG 26 Mitarbei-
tende, davon drei Lernende (Kauffrau 
EFZ/Logistiker EFZ). Der jährliche Um-
satz liegt bei über 6 Millionen Franken.

So wie es aussieht, ist das Wachstum 
noch nicht abgeschlossen. Die Schaff-
hauser Firma hat Produkte im Angebot, 
die Seniorinnen und Senioren sowie 
Menschen mit Beeinträchtigung den 
Alltag erleichtern. Dazu gehören unter 
anderem Hilfsmittel wie Rollstühle, Rol-
latoren und Treppenlifte. «Die Gesell-
schaft wird immer älter», sagt Susi Gans-
ser. «Und die Menschen wollen mög-
lichst lange zu Hause wohnen.» Anstelle 
der Kosten für einen Platz im Alters- 
oder Pflegeheim, kann es sich lohnen, 
eine Investition in die eigenen vier 
Wände zu tätigen. Ob Treppenlift, Hilfs-
mittel im Bad, Mobilitätshilfen oder De-
ckenlift: Die Strack AG bietet ein um-
fangreiches Angebot sowie technische 
und fachliche Beratung. So bleibt das 
vertraute Heim auch mit eingeschränk-
ter Gehfähigkeit bewohnbar.

Geschulte Mitarbeitende der Strack 
AG machen auf Wunsch Hausbesuche, 
schauen sich die Verhältnisse vor Ort 
an, geben Empfehlungen ab und ma-
chen eine unverbindliche Offerte. Ein 
eigenes Technikteam mit jahrelanger 
Erfahrung kümmert sich um Montage 
und Service. Auch nach dem Kauf bleibt 
die Strack AG bei technischen Notfällen 
rund um die Uhr erreichbar – sogar bei 
Schneesturm und über die Weihnachts-
tage.

Grosser Ausstellungsraum
Wie kaum eine andere Firma in der 

Schweiz verfügt die Strack AG über ein 
breites Produktangebot. Auf einer Flä-
che von über 400 Quadratmetern befin-
det sich eine grosse, permanente Ver-

kaufsausstellung, die während der übli-
chen Geschäftsöffnungszeiten besucht 
werden kann. Da ist auf einem Stock-
werk alles zu finden, was für die zeitge-
mässe Pflege benötigt wird. Die Ausstel-
lung ist rollstuhlgängig und behinder-
tengerecht, und vor dem Haus stehen 
Parkplätze zur Verfügung. Das umfang-
reiche Produktangebot ist auch übers 
Internet abrufbar und kann online be-
stellt werden. Es reicht von A wie Ach-
selstütze bis Z wie Zylinderkissen. 

Der Kundenkreis der Strack AG be-
steht übrigens nicht nur aus Privatper-
sonen. Auch Pflegeeinrichtungen und 
Spitäler gehören zum treuen Kunden-
kreis. Im Angebot sind auf deren Be-
dürfnisse abgestimmte Produkte. Zum 
Beispiel spezielle Pflegebetten, Medi-
zingeräte, Therapiehilfen, Pflegerufsys-
teme und Praxiseinrichtungen. In Pfle-
geeinrichtungen kommt auch die selbst 
entwickelte Badewanne «Isola bella» 
zum Einsatz (siehe Artikel unten in der 
Mitte).

Strack-Liftsysteme
Die speziell für den Bereich Liftsys-

teme geschulten Mitarbeiter haben sich 
über Jahre ein grosses Wissen angeeig-
net. Im Angebot sind neben den bereits 
genannten Treppen- und Deckenliften 
auch Plattformlifte, Hebebühnen und 
Poollifte für Hallen- und Freiluftbäder. 

Ein weiterer Kompetenzbereich be-
trifft die Mobilität der Kundinnen und 
Kunden. Die Palette reicht von Gehstüt-
zen und Gehgestellen über Rollatoren 
und Rollstühlen bis hin zu Elektromobi-
len, teilweise mit geschlossener Führer-
kabine. Sporadisch finden Probefahr-
nachmittage statt, an denen die ver-
schiedenen Gefährte ausprobiert werden 
können. Es kann aber auch jederzeit tele-
fonisch ein individueller Probefahrt-
termin vereinbart werden. Besonders in-
teressant sind Elektromobile für Perso-
nen, die ihren Autofahrausweis aus 
Altersgründen abgegeben haben. Die 
Fahrzeuge können teilweise ganz ohne 
Führerschein gefahren werden.

Möglichst lange daheim wohnen
Die Schaffhauser Firma Strack AG feiert diesen Monat ihr 20-Jahre-Jubiläum. Seit ihrer Gründung bietet sie Senio-
rinnen und Senioren wie auch Menschen mit körperlicher Beeinträchtigung Hilfestellungen für das Alltagsleben. 
Diese erlauben es, möglichst lange selbständig zu leben und in den eigenen vier Wänden wohnen zu bleiben.

Vom Betroffenen
zum Berater
Der Anstoss zur Gründung der Firma 
Strack AG war ein trauriges Ereignis. 
Die damalige Partnerin von Gründer 
Edgar Strack erkrankte an Multipler 
Sklerose. In der Folge befasste er sich 
als Mitbetroffener intensiv mit der 
Krankheit und mit den Bedürfnissen 
von Patienten und stellte fest, dass  
es schwierig war, gute Beratung und 
geeignete Hilfsmittel zu finden. Mit 
diesem Wissen gründete er 2002 
seine eigene Firma und begann 
selbst, Hilfsmittelberatungen anzu-
bieten und die entsprechenden Pro-
dukte zu vertreiben.
Er absolvierte die Ausbildung zum 
eidgenössisch diplomierten Reha-
techniker und erwarb sich in Eigen-
studium ein umfangreiches Fachwis-
sen. Der damals 42-Jährige mietete 
bereits ein Jahr später die jetzigen 
Räumlichkeiten in einem Gewerbege-
bäude an der Ebnatstrasse in Schaff-
hausen. 
Geleitet wird die Firma von einer  
dreiköpfigen Geschäftsleitung. Sie 
besteht aus dem Firmengründer, aus 
der Finanzverantwortlichen Susi 
Gansser und aus Roland Forster, dem 
Leiter des Bereichs Reha-, Heim- und 
Spitalbedarf.

Sportartikel 
und Produkte für 
Gesunde
Auch Personen ohne körperliche Beein-
trächtigung werden in der grossen Pro-
duktpalette fündig. Im Angebot sind 
Liegematten fürs Pilates und fürs Yoga, 
Sitzbälle und Keilkissen für eine ge-
sunde Sitzhaltung am Arbeitsplatz, Ge-
sundheitsmatratzen und -kissen, Han-
teln für das Muskeltraining zu Hause 
und vieles mehr. Ein erster Augenschein 
ist unter www.strack.ch möglich. Im La-
den steht das Personal gerne beratend 
zur Verfügung.

Angebote zum 
Jubiläum
Auf die Kundschaft warten attraktive Ju-
biläumsangebote. Zusätzlich wird bis 
am 31. Oktober gegen Abgabe des Strack-
Inserates auf der gegenüberliegenden 
Seite ein Jubiläumsrabatt von 10 Prozent 
gewährt.

Strack AG, Ebnatstrasse 125,
Schaffhausen; 052 630 31 60,
www.strack.ch

Miete von Hilfs- 
mitteln – späterer 
Kauf möglich
Der Bedarf eines Hilfsmittels kann auch 
von vorübergehender Natur sein – zum 
Beispiel nach einem Unfall oder nach 
einer Operation. Da kann es Sinn ma-
chen, zum Beispiel einen Badelift oder 
einen Dusch- und Toilettenstuhl nur so 
lange zu mieten, bis die Gesundheit wie-
der hergestellt ist.

Denkbar ist auch, ein Gerät erst ein-
mal zur Probe zu nutzen und deshalb zu 
mieten. Stellt sich heraus, dass es die Be-
dürfnisse zur vollen Zufriedenheit er-
füllt und für längere Zeit benötigt wird, 
kann ein Kauf von Vorteil sein. Dem 
Kunden wird ein attraktives Kaufange-
bot unterbreitet, bei dem ein Teil der 
Miete angerechnet wird. 
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Ein Werkstattmitarbeiter kümmert sich um die Zustellfahrzeuge der Post. Daneben  
erbringt er auch Serviceleistungen an Elektrogefährten von Privatpersonen.       BILDER ZVG

Eine Mitarbeiterin präsentiert im Verkaufsraum der Strack AG diverse Hilfsmittel fürs 
Badezimmer – rechts im Hintergrund die selbst entwickelte Badewanne «Isola bella».

Service und Reparaturen in 
eigener Werkstatt

Selbst entwickelte Bade-
wanne mit Musikanschluss

Die Strack AG hat eine eigene Werkstatt, 
in der Reparatur- und Serviceleistungen 
an den verkauften Artikeln erbracht wer-
den. Repariert werden Hilfsmittel aller 
Marken. Dazu gehören auch die Fahr-
zeuge der Marke Kyburz aus dem Zürcher 
Unterland. Diese werden nicht nur von 
mobilitätseingeschränkten Personen ge-
nutzt, sondern auch in grosser Zahl vom 

Zustellpersonal der schweizerischen 
Post. Seit mehreren Jahren bietet die 
Strack AG deshalb ihre Serviceleistun-
gen auch der Post an und wartet deren 
Kyburz-Fahrzeuge in der Grossregion 
Schaffhausen. Ein Mitarbeiter der Strack 
AG ist allein für diesen Bereich tätig. Bei 
Bedarf holt er die Pannenfahrzeuge so-
gar vor Ort ab.

Mit der Entwicklung der Pflegebadewan- 
ne «Isola bella» hat sich Firmenchef Edgar 
Strack selber als Entwickler betätigt. Es 
handelt sich dabei um eine Art Sitzba- 
dewanne mit aufklappbarer Seiten-Ein-
stiegstüre. So ist die Zugänglichkeit auch 
bei starker Mobilitätseinschränkung ge-
währleistet. Das Badegerät lässt sich nach 
hinten kippen, sodass aus der Sitz- eine 

Liegebadewanne wird und der ganze Kör-
per ins warme Wasser taucht. Verschie-
dene Optionen wie Luftsprudel, Musikan-
schluss und einschaltbares Farblicht ma-
chen die Benutzung zum Wohlfühlerleb- 
nis. «Isola bella» wird hauptsächlich in  
Spitälern und Heimen eingesetzt. Mittels 
Alarmknopf kann die badende Person 
Hilfe anfordern.

Eine steile Treppen im eigenen Wohnhaus lässt sich mit einem Treppenlift überwinden. 
Die Experten der Firma Strack AG machen gerne eine unverbindliche Offerte.

Für jeden Bedarf der passende Rollstuhl. Ein Fachmann berät eine Kundin.


